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Danse macabre
SSon ^fft)4e§=9JcouIirt§ bië 2Mfaucourt
gäljrt fid} bie ©frede ïeitijt.
9?odj gute jtoanjig SJteiten läuft
©ie ©trafje fdjnurgerab, uur wenn bet Satjnbamm
Gèudj uäfjet ïommt, gebt ;td)t:
©ort îiinben Gcud)' brei rote Sidjter
SSon toeitem fdjon, roo ^tjr ju fjatten fjabt.
Unb nun leb tooljl, Gêécile, mein $inb; ©afton Stbieu!

©rüfjt mir ben Setter, Gcttren SSaier, unb bie 9Jcitt)me!"

©leid) rattert ber ÜDcotor. gum legten 9JcaIe

SBirb burd) beë $enfterë Deffnung nod) ein ©rufj getaufdjt.
©ann eiït aufrechten ©angê ber alte ©raf inë §auê jurüd.
Gcr glaubt fein $inb in guten §änben.
©eê 93etter=9cadjbarë ©ofjn tjat eë alë S3raut
©en ©onntag über ju fidj fjeimgetjoït,
©cm tatjmen SSater jur Gcrquidung
$n fdjtoerer ihanffjeit büftren ©funben
©ie baïb toidfommne ©djtoiegertodjter borjufteÏÏen.

©er Q'ean ift fidjer unb ber Gèïfjug tjat
©ie ©trede fdjon paffiert bië fie jur Skrriere fommen".
Unb ftiïï jufrieben nidt ber ©raf
©em fdjnelï enteitenben SJÎercebeê nadj,
©en trotj beê SBegeê SBeifje balb bie Sïacfjt toerfdjlingt.

Unb $ean fätjrt gut. 9Jïit fidjern £>änben fütjrt er
Sief in beë ©unfelë ©cfjlunb beê Sïutoë febernbe ©etoalt.
9cur ein §upp! £mpp!" quadt fjin unb toieber
3në SSlau ber ^adjt, fonft aiïeë ftiïï;
©odj brinnen, in beê SBagenê famtnen Riffen,
©djmiegt fid) baë jung bertobte 33aar.
©ein glüftern Riefet in fjeifeem gluffe,
$uft toie im Saft beê rafd) enteilenben ©efâtjrtê.
Unb fàjneïï unb fdjneder toirb bie $aj)rt,
©ie Sidjter fdjroeben, fdjtoanfen, fdjtoirren um fie fjer,
©ie ©djatten ftofeen, fcfjtagen, toerfen fid) auf fie.
©ie Sßutfe tjämmern unb bie Sttem feudjen,
Seib toirb an Seib gefdjlcubert, Seib au Seib geprefet
Unb immer toder tobt ber haften,

Sllê trieben taufenb Seufel tjinterbrein.
©ie Sjutfe ftoden, tjämmern toieber, jagen, fliegen,
©er Sltem feudjt, fjebt auê unb feudjt aufë neu babon.
Unb järj bermäljtt fiel) in beë Stugenbttdeê £>aft
Gcin fdjett SSertangen mit bem ftürmifdjften SSegetjren.

$n foïïem ©djtoanfen jietjt ein SBalb Ijerauf,
$n fctjtoarje Stiefenfdjöfee fjüdt er lüftern
©aê febernbtanjenbe SSefjifet, fütjrt berfdjtoiegen
Gcin ftrafjtenb jaudjjenb DJcenfcIjenpaar
©urd) bunfef auf unb ab betoegte S3aunteêtoogen,
S3iê jttft mit einem $naïï unb Gattern ber SJÎotor
SSont SBalbranb in bie neblig^toeifee $elbnadjt fbringt.
Unb bor beê SBeibê in Suft tjaïboffnen Slugen
Sartjt jälj ein S3ilb: ©ietj! ©afton, fief)!
©aê ift nidjt $ean, ber bort am ©teuer fhjt!
SBie fdjmal uub tjager bie ©eftalt!
©ie £>anb! Stfj'. - Geine Änodjenfjanb! ©er Sob!
©ie genfter auf!" ©etjt nidjt!" ,,©o fdjlag fie ein!"
©er ©£brefe fommt!" SBo finb bie Sidjter? SBo?"
,,©rei rote Sidjter! SSater!" Stîat) uub näfjer
Staft, rattert, faudjt unb fdjnaubt baë Ungetüm
©eê P.L.M jum tod auffdjnedcnben SJÎotor tjeran.
Unb 9Jiann unb SBeib, biêtjer nodj tuftumfdjtungen,
SSerframpfen fid) jur 9ted)ten unb jur Sinfen
Stm fjattloê aufgerifenen SBagenfcfjtag
Unb brüden, gellen in bie Scadjt tjinauë:
§ilfe. Sïot! Sidjter! 5Rot. Sob! 9îot! Sttj! "

Gcin S3rei bon Kleibern, gteifcfj unb Gcifen
©o fdjteppt ber Gcjprefe nod) ein ©tüd toeit fort
Sécitc SJcornai unb ©afton be SJcalfaucourt.
Unb tagê barauf tippt fdjon ber Setegraptj:
Gcin Siutoungtüd. ©afton SJcalfaucourt
Unb Sécile SJcornai, Steffiê'SJcorttaiê jung bermätjlte Sodjter
Stuf einer Stutofaljrt bom Scorbejjprefe jermatutt.
©runb: ber Gëfjauffeur erfdjoffen
Stm SBalbranb abgeftürjt
©er SBagen fitfjrcrloê auf einem ©citentoea
$uft in ben P.L.M. Ijineingefaljren." «jet*»«

$dj ftanb in ber Scäfje ber Sramtjatteftede. 33erböft toie
immer. SJcenfdjen fdjoben fidj borbei, ftauten fidj, rodten
toeiter. SBie Kartoffeln auë einem grofjen ©ad gefcfjüttett.
Geine toie bie anbere. Scidjt ju unterfdjeiben. Sîeftamefcljilbcr
blöften, §albfdjttfje fofettierten. Gcin Sßatb bon SBaben aller
©ide über bem 23flafter. Srambatjuen quietfdjten borbei.
Slutoinfaffen, toie bom Äonbitor in ben ©itj gegoffeu,
fegten ftintenb borüber. $dj ftierte ftrafeüber auf ben (éin=

gang eineë ©cfjnapëlabenë. ©atj biete Seute tjineingefjcu.
Stur mid) nidjt! ©a überfallt midj bie grofje ©eefranffjeit
ber ©eete. $dj fdjrie nadj Sßrimitibität, nadj Siatur, nadj
Steinljeit, toie eê ber moberne SJtenfdj in foldjer Sebenê=

tage ju tun gelernt tjat, unb idj füfjfte im tobernben Sroteft
bie brutalen, reformierenben Gräfte eineê Stiefenringerê in
mir, ber eë mit bem Gèrbball aufzunehmen getoidt toar.
©oltten biefe Gräfte toieber nuijtoê berrinnen? SBie, toenn
jetjt plötjlidj burdj einen ^auberfprudj ade ©inge bafjin
jurüdfcfjrten, too fie tjergefommen, toenn plötjlidj jufam*
menfiele, toaê bie berfludjte 3iDlufati°n aufgebaut, toenn
adeë jur üteatur jurüdfefjrte, juft in biefem Slugenblid, um
V/3 Ufjr nadjmittagë. Unb toenn idj ber Ruberer toäre?

Unb idj toar eê. $dj fagte: Çofuêpofuê mit jener
ftiden S3erbiffentjeit beë überlegenen SSerâàjterê unb fraft
ber in mir gärenben Gcmpörung. .«oofuêpofuê!. Unb fiefje
ba: 9Jctt einem ©djlage f (offen bie ©djeiben auê ben ©tef=

trifdjen, bie §otjtoänbe fdjoben fidj ju SSrettern jufammen,
bie nadj aden SBinbridjtungen fauften, ben anberen S3retter=
brübern ju, benen fie entriffen, biê fie bereint a(ê ftoljer
SSaum. toieber irgenbtoo im SBalbe ftanben. ©tätjlerne
Stäber tropften in bie ©djicnen unb tiefen in iljnen unb
mit itjnen babon, feierten $odjjcit mit fernen Gcifenerjen
unb torfelteu lebfjaft angefäufelt jurüd in bie Siefe ber

SSerge. ©ie ©teine ber §äufer fingen an ju toanbern, fer=
nen Stbljängen ju, benen man fie abgepoîft, jtoifdjen beu
leeren genfteröffnungen flogen bie ©ielen tjerauê. ©ie
Sreppen gingen über fidj fefbft fjinunter, auë ben ejpref=
ftoniftifdjeit ©emälben unb 33üdjern fielen bie giguten
ab unb fudjten berjtoeifett nadj itjren organifdjen 3ufants
menfjängen. Stuê ben Säben bradjen bie gig.'men a]lg(
um itjren Sabaftourjetn jttjueiten, in ben SOÏeijgerïâben
fprangen bie §ammelbiertel bon ben .Çafen unb fudjten
,in ber ganjen ©tabt nadj ben übrigen ©reibierteln.

Rimmel! Stud) bie ß(eiber fielen! gifdjbein fdjtoamm
;tt gifctjbein, SBotle träufelte fictj gefetjorenen ©djafen ju.
Stiefelfetjen in ber Suft toie fdjtoarjer ©djnec. SBetje! ©ie
©eifter, bie idj rief, tdj toarb fie nidjt metjr loê. ©ie grofje
Stüdfefjr tjatte aucf) baê 9Jcenfd)engefdjIedjt erfaßt, ^eber
SJcenfcfj fdjlüpfte in feinen SSater, ber in ben ©rofjbater,
ber in ben Urgrofebater, immer toeiter, immer fdjncder.
$cij taumelte, ©enn nun ftanb ber tetjte Uratjn bejottelt bor
mir unb fletfcfjte bie ^ätjne. ©at) er nidjt meinen ©djäbel
für eine Âofoênufe an, bie jum ©infdjlagen ba toar? SBaê

fod idj tun, mutterfeelenadein mitten in ber SBüfte?
97cenfdj!" rief jemanb unb fdjtug mid) auf bie ©djul*

ter. Gcê toar mein ©önner, mein SJcäcen, ber mtctj fdjon
feit fafjren jebeë Qntjr einmal berüfjmt maetjen toid.
Sind) biefeê ^atjr toieber, nodj bebor bie Srauben reifen.
SBaê tjaben ©ie benn? Sin toaê badjten ©ie benn?"

$dj badjte an ben Uraffen", entgegnete idj uub jatj
ftrafjtenb ju itjm auf. $m nädjften Slugenblid toar er ber*
fdjtounben. ^d) Ijabe ifjn feittjer nie toieber gefeljen. 9Jîerf=

toürbig, babei tjatte id) iljn bod) gar nidjt gemeint, ©aê
îommt babon, toenn man eigene ©ebanfen fjat. ^dj fattte
um. $dj toerbe Uniberfitâtëbrofeffor. mermm^t
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Danse rn a e a d r e

Von Jssy-les-Moulins bis Malfcmcourt
Fährt sich die Strecke leicht.
Noch gute zwanzig Meilen läuft
Die Straße schnurgerad, uur wenn der Bahndamm
Euch näher kommt, gebt icht:
Dort künden Euch drei rote Lichter
Von weitem schon, wo Ihr zu halten habt.
Und nun leb Wohl, Cécile, mein Kind; Gaston Adieu!
Grüßt mir den Vetter, Euren Vater, und die Muhme!"

Gleich rattert der Motor. Zum letzten Male
Wird durch des Fensters Oeffnung noch ein Gruß getauscht.
Dann eilt aufrechten Gangs der alte Graf ins Haus zurück.
Er glaubt sein Kind in guten Händen.
Des Vetter-Nachbars Sohn hat es als Braut
Den Sonntag über zu sich heimgeholt,
Dem lahmen Vater zur Erquickung
Jn schwerer Krankheit düstren Stunden
Die bald willkommne Schwiegertochter vorzustellen.

Der Jean ist sicher und der Eilzug hat
Die Strecke schon Passiert bis sie zur Barriere kommen".
Und still zufrieden nickt der Graf
Dem schnell enteilenden Mercedes nach,
Ten trotz des Weges Weiße bald die Nacht verschlingt.

Und Jean fährt gut. Mit sichern Händen führt er
Tief in des Dunkels Schlund des Autos federnde Gewalt.
Nur ein Hupp! Hupp!" quallt hin und wieder
Ins Blau der Nacht, sonst alles still.
Doch drinnen, in des Wagens samtnen Kissen,
Schmiegt sich das jung verlobte Paar.
Sein Flüstern fließt in heißem Flusse,
Just wie im Takt des rasch enteilenden Gefährts.
Und schnell und schneller wird die Fahrt,
Die Lichter schweben, schwanken, schwirren um sie her,
Die Schatten stoßen, schlagen, werfen sich auf sie.

Tie Pulse hämmern und die Atem keuchen,
Leib wird an Leib geschleudert, Leib au Leib gepreßt
Und immer toller tobt der Kasten,

Als trieben tausend Teufel hinterdrein.
Die Pulse stocken, hämmern wieder, jagen, fliegen,
Der Atem keucht, hebt aus uud keucht aufs neu davon.
Und jäh vermählt sich in des Augenblickes Hast
Ein scheu Verlangen mit dem stürmischsten Begehren.

Jn tollem Schwanken zieht ein Wald herauf,
Jn schwarze Riesenschöße hüllt er lüstern
Das federudtanzende Vehikel, sührt verschwiegen
Ein strahlend jauchzend Menschenpaar
Durch dunkel auf und ab bewegte Baumeswogen,
Bis just mit einem Knall und Rattern der Motor
Vom Waldrand iu die neblig-weiße Feldnacht springt.

Und vor des Weibs in Lust halboffuen Augen
Tanzt jäh ein Bild: Sieh! Gaston, sieh!
Das ist nicht Jean, der dort am Steuer sitzt!
Wie schmal und hager die Gestalt!
Tie Hand! Ah'. - Eine Knochenhand! Der Tod!
Die Fenster auf!" Geht nicht!" So schlag sie ein!"
Der Expreß kommt!" Wo sind die Lichter? Wo?"
Drei rote Lichter! Vater!" Nah uud näher
Rast, rattert, faucht und schnaubt das Ungetüm
Des zum toll aufschnellenden Motor heran.
Und Mann und Weib, bisher noch lustumschlungen,
Verkrampfen sich zur Rechten und zur Linken
Am haltlos aufgerißnen Wagenschlag
Und brüllen, gellen in die Nacht hinaus:
Hilfe. Rot! Lichter! Rot. Tod! Rot! Ah! "

Ein Brei von Kleidern, Fleisch und Eisen
So schleppt der Expreß noch ein Stück weit fort
Cscile Mornai und Gaston de Malfcmcourt.
Und tags darauf tippt schon der Telegraph:
Ein Autounglück. Gaston Malfaucourt
Und Cécile Mornai, Plessis-Mornais jung vermählte Tochter
Auf einer Autofahrt vom Nordexpreß zermalmt.
Grund: der Chauffeur erschossen
Am Waldrand abgestürzt
Der Wagen führerlos auf cinem Seitenweg
Just in den hineingefahren." «hrift-»» «-vi-

Hokuspokus
Ich stand iu der Nähe der Tramhaltestelle. Verdöst wie

immer. Menschen schoben sich vorbei, stauten sich, rollten
weiter. Wie Kartoffeln aus einem großen Sack geschüttelt.
Eine wie die andere. Nicht zu unterscheiden. Reklameschildcr
blökten, Halbschuhe kokettierten. Ein Wald von Waden aller
Dicke über dem Pflaster. Trambahnen quietschten vorbei.
Autoinsasseu, wie vom Konditor iu den Sitz gegossen,

fegten stinkend vorüber. Ich stierte straßüber auf den

Eingang eines Schnapsladens. Sah viele Leute hineingehen.
Nur mich nicht! Da überkam mich die große Seekrankheit
der Seele. Ich schrie nach Primitivität, nach Natur, nach

Reinheit, wie es der moderne Mensch in solcher Lebenslage

zu tun gelernt hat, und ich fühlte im lodernden Protest
die brutalen, reformierenden Kräfte eines Riesenringers in
mir, der es mit dem Erdball aufzunehmen gewillt war.
Sollten diese Kräfte wieder nutzlos verrinnen? Wie, wenn
jetzt Plötzlich durch einen Zauberspruch alle Dinge dahin
zurückkehrten, wo sie hergekommen, wenn Plötzlich
zusammenfiele, was die verfluchte Zivilisation aufgebaut, wenn
alles zur Natur zurückkehrte, just in diesem Augenblick, um
^3 Uhr nachmittags. Uud wenn ich der Zauberer wäre?

Und ich war es. Ich sagte: Hokuspokus mit jener
stillen Verbissenheit des überlegenen Verächters und kraft
der in mir gärenden Empörung. Hokuspokus!. Und siehe

da: Mit einem Schlage flössen die Scheiben aus den
Elektrischen, die Holzwände schoben sich zu Brettern zusammen,
die nach allen Windrichtungen sausten, den anderen Bretterbrüdern

zu, denen sie entrissen, bis sie vereint als stolzer
Baum wieder irgendwo im Walde standen. Stählerne
Näder tropften in die Schienen und liefen in ihnen uud
mit ihnen davon, feierten Hochzeit mit fernen Eisenerzen
und torkelten lebhaft angesäuselt zurück in die Tiefe der

Berge. Die Steine der Häuser fingen an zu wandern,
fernen Abhängen zu, denen man sie abgepolkt, zwischen den
leeren Fensteröffnungen flogen die Dielen heraus. Die
Treppen gingen über sich selbst hinunter, aus den
expressionistischen Gemälden und Büchern fielen die Figuren
ab und suchten verzweifelt nach ihren organischen
Zusammenhängen. Aus den Läden brachen die Zigarren aus,
um ihren Tabakwurzeln zuzueilen, in deu Metzgerläden
sprangen die Hammelviertel von den Haken und suchten
.in der ganzen Stadt nach den übrigen Dreivierteln.

Himmel! Auch die Kleider fielen! Fischbein schwamm
M Fischbein, Wolle kräuselte sich geschorenen Schafen zu.
Ttiefelfetzen in der Luft wie schwarzer Schnee. Wehe! Die
Geister, die ich rief, ich ward sie nicht mehr los. Die große
Rückkehr hatte auch das Menschengeschlecht erfaßt. Jeder
Mensch schlüpfte in seinen Vater, der in den Großvater,
der in deu Urgroßvater, immer weiter, immer schneller.
Ich taumelte. Denn nun stand der letzte Urahn bezottelt vor
mir und fletschte die Zähne. Sah er nicht meinen Schädel
für eine Kokosnuß an, die zum Einschlagen da war? Was
soll ich tun, mutterseelenallein mitten in der Wüste?

Mensch!" rief jemand und schlug mich auf die Schulter.

Es war mein Gönner, mein Mäcen, der mich schon

seit Jahren jedes Jahr einmal berühmt machen will.
Auch dieses Jahr wieder, noch bevor die Trauben reifen.
Was haben Sie denn? An was dachten Sie denn?"

Ich dachte an den Uraffen", entgegnete ich und sah

strahlend zu ihm auf. Im nächsten Augenblick war er
verschwunden. Ich habe ihn seither nie wieder gesehen.
Merkwürdig, dabei hatte ich ihn doch gar nicht gemeint. Das
kommt davon, wenn man eigene Gedanken hat. Ich sattle
um. Ich werde Universitätsprofessor. M°r G-jsMeym-r
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